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Infos zum Lernportfolio  
 

Fachliche 
Grundlagenkompetenzen  

Sicherheit am Arbeitsplatz; Einrichten Baustelle; Gebäudehüllen; 
Gebäudehüllenteile; Materialwahl; Konstruktionen; Effizientes Arbeiten; 

Kundenorientierung  

 

Fachliche Spezialkompetenzen  
Abhängig von der gewählten Fachrichtung  

 

Bewertungsberichte 
 

 

 

Vorlagen 
 Bewertungsbericht; Inhaltsverzeichnis (Journal); Standards zur 

Umsetzung der Leistungsziele  im Lehrbetrieb  
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Infos zum Lernportfolio allgemein 
 
Das Lernportfolio ist einerseits die von Gesetz und Verordnung geforderte 
Lerndokumentation (ehemals Arbeitsbuch) und beinhaltet andererseits gleichzeitig auch 
den gesetzlich geforderten Bildungsbericht mit dem entsprechenden Kompetenznachweis 
(Benotung der betrieblichen Ausbildung). Damit ist das Lernportfolio ein entscheidendes 
Instrument zur Verbindung und Harmonisierung der drei Lernorte Ausbildungsbetrieb, 
Berufsfachschule und Überbetriebliche Kurse. 
 
Bildungsbericht 
Mit dem Bildungsbericht bewertet und benotet der Berufsbildner im Lernportfolio die 
betriebliche Ausbildung, das heisst, wie gut die Lerninhalte des Bildungsplans von den 
Lernenden in der Praxis umgesetzt worden sind. Im Bericht werden am Ende jedes 
Semesters die Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz sowie das Lernportfolio 
bewertet. Diese Note für die betriebliche Ausbildung (Mittel aus allen Semestern, 
ausschliesslich des letzten Lehrsemesters) zählt zur Schlussnote des 
Qualifikationsverfahrens. 
 
Am Ende eines jeden Semesters muss vom Berufsbildner ein Bildungsbericht erstellt und 
mit dem Lernenden (evtl. mit gesetzlicher Vertretung) besprochen werden. Semesterende 
sind jeweils der 31. Januar und der 31. Juli; spätestens einen Monat später muss der 
Bildungsbericht vollständig und besprochen sein sowie die Note der betrieblichen 
Ausbildung dem Bildungszentrum Polybau gemailt, gefaxt oder geschickt sein. Eine 
Kopie des unterschriebenen und besprochenen Berichts gehört in das Lernportfolio des 
Lernenden unter das Register „Bildungsberichte“. 
 
Leere Bildungsberichte erhalten Sie per CD oder können auf dem Internet unter 
www.polybau.ch heruntergeladen werden. 
 
Die lernende Person schreibt und zeichnet wesentliche Arbeiten auf und legt diese 
Einträge in diesem Ordner ab. 
 
Dabei sollen die erworbenen Fähigkeiten und gewonnene Erfahrungen erkennbar sein.  
 
Der Lernende soll sich überlegen, zu welcher Kompetenz seine ausgeführte Arbeit passt. 
Er oder sie ordnet seine Einträge in den entsprechenden Kompetenzen ein.   
 
Zur besseren Übersicht wird in jeder Kompetenz ein Inhaltsverzeichnis (Journal) geführt. 
 
Die Regel, einmal pro Woche eine Zeichnung/Skizze hat sich bewährt. 
 
Welche Leistungsziele erreicht werden sollen, können dem Bildungsbericht und den 
Standards entnommen werden.  
 
Für das Führen des Lernportfolios ist grundsätzlich  jede lernende Person selber 
verantwortlich.  
 
Das Lernportfolio ist an jeden überbetrieblichen Kurs und in jeden Schulblock 
mitzunehmen. 
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Das Lernportfolio ist  ein Arbeitsinstrument, das dem Berufsbildner sowie den 
Berufsbildungsverantwortlichen am Bildungszentrum Polybau erlaubt, den Stand der 
Ausbildung einzusehen. 
  
Beachten Sie bitte folgende, hilfreiche Punkte: 
 

o Die Führung und Aktualisierung des Lernportfolios hat kontinuierlich zu erfolgen, 
das heisst, dass laufend Eintragungen zu machen sind. 

o Die Einträge mit dem Datum zu versehen erleichtert es, eine Struktur zu erstellen. 

o Die Arbeiten und die Dokumentationen im Lernportfolio werden vom Berufsbildner 
periodisch überprüft, bewertet und unterschrieben sowie mit den Lernenden 
besprochen. 

o Nur Einträge von Arbeiten, welche tatsächlich auch aufgeführt wurden, geben 
Aufschluss über die erfolgte Ausbildung. 

o Auch Arbeiten aus den überbetrieblichen Kursen sollen dokumentiert werden. Im 
Kurs wird genug Zeit für das Skizzieren und den Eintrag eingeräumt.  

 

Das Journal ist ein Inhaltsverzeichnis. Eine Kopiervorlage finden Sie im Register 
„Vorlagen“ oder auf dem Internet unter www.polybau.ch . 

In diesem Inhaltsverzeichnis – sinnvollerweise pro Kompetenzfeld ein Verzeichnis – 
können folgende Informationen festgehalten werden: 

-  Ausgeführte, dokumentierte Arbeiten 

-  Ausgeführte, nicht dokumentierte Arbeiten 

-  An den Einführungskursen ausgeführte und eventuell dokumentierte Arbeiten 

-  Kontrollzeichen Berufsbildner 
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Die Einträge 

 

Was gehört  dazu: 
·  Titel  
·  Datum der Arbeit (wichtig fürs 

Inhaltverzeichnis (Journal))  
·  Baustelle (Name, Ort, Strasse) 

 

Was kann hilfreich sein: 
Gebäudeart, Gebäudenutzung 
Wetter 
Vorhandene Sicherheitseinrichtungen  
Angaben zum Team (Anzahl, 
Ausbildung) 

Ausführung: 
 
Zeichnung: 
Massstab (wenn nötig) 
Farbig (Ja / nein) 
Von Hand / Lineal 
Grössenverhältnisse 
 
 
 
 
 

 
 
 
Fotos / Bilder: 
Bezug zur Arbeit 
Ausschnitt gross wählen 
Kein Fotoalbum 
 
 
 
 
Muster: 
Sauberkeit 
Dünne Sachen 
Spezielle Sachen 
 
 
 
 
Text: 
Materialnamen richtig schreiben 
Inhalt stimmt (Bezug zu Fotos, 
Zeichnungen) 
Gliederung 
Kurz und bündig 
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Beispiel 1  
 
Möglichkeit:   
Text auf einer Seite, Zeichnung auf der gegenüberliegenden Seite. 
Von Hand oder mit PC ausgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorteile: 

- viel Platz für Text und Zeichnungen  
- Text und Bild getrennt 
- Text mit PC, Bild von Hand 
- Anpassungen und Korrekturen sind einfacher 

 
 
Nachteile: 

- Verweis auf Bild nicht einfach 
- oft zusätzliche Beschriftung notwendig 
- Zeichnung muss viel aussagekräftiger sein 
- zwei Blätter sind getrennt einzuordnen 
- auf der Rückseite ist ein anderes Thema 

Gerüst an der Traufe                                         Lernfeld 1 
22. August 2002 
 
Heckenweg 8  1565 Missy 
 
Satteldach, Höhe der Traufe 6.50 m 
Dachneigung 35° 
 
Arbeitsausführung mit gelerntem Dachdecker und Helfer 
 
Situation: 
Das Gerüst an der Traufe ist als Spenglergang ausgeführt. 
Weil auf dem Dach gearbeitet wird muss bei einer Neigung 
über 25° die Ausführung einer Dachdeckerschutzwand 
entsprechen. 
 
Arbeit: 
Ergänzen der Schutzwand entsprechend den Vorschriften 
und der Zeichnung auf der gegenüberliegenden Seite. 
Anbringen eines Schutzgitters bis auf die Traufhöhe und 
befestigen von zusätzlichen Stangen im oberen Bereich. 
 
Transport der benötigten Materialien auf das Gerüst mit 
einem Seil. 
 
Behinderung durch die gleichzeitig anwesenden Spengler, 
besser vor Beginn der Spenglerarbeit ausführen. 
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Beispiel 2  
 
Möglichkeit:   
Text und Zeichnung auf einer Seite. 
Von Hand oder mit PC ausgeführt. 
 

 
 
 
Vorteile: 

- Text und Bild ergänzen sich 
- einfach zum einordnen 
- braucht weniger Text 

 
 
Nachteile: 

- wenig Platz pro Eintrag 
- nicht in jedem Fall übersichtlich 
- kein Platz für Ergänzungen  
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Beispiel 3  
 
Möglichkeit:   
Text und Zeichnung auf einer Seite. 
Von Hand oder mit PC ausgeführt. 
 

 
 
 
Vorteile: 

- Text und Bild ergänzen sich 
- einfach zum einordnen 
- Bild aussagekräftig 

Nachteile: 
- Bildqualität sicherstellen 
- nicht in jedem Fall übersichtlich 
- wenig Platz für Ergänzungen  
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Beispiel 4  
 
Möglichkeit:   
Text und Skizzen auf einer Seite. 
Von Hand oder mit PC ausgeführt. 
 

 
 
Vorteile:  

- wenig Aufwand  
- viel Aussage 

Nachteile: 
- nicht übersichtlich 
- Platzaufteilung 
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Beispiel 5  

 
Inhaltsverzeichnis (Journal)    
 

�  Fachliche Grundlagenkompetenzen 

�  Fachliche Spezialkompetenz 
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Die ausgeführten Arbeiten sind in diesem Journal einzutragen und in den 
entsprechenden Spalten mit dem Datum  zu versehen. 
 

Arbeit ÜK  Baustelle Dokumentiert Kontrolle 
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Inhaltsverzeichnis (Journal)   
 

�  Fachliche Grundlagenkompetenzen 

�  Fachliche Spezialkompetenz 
 
 Kompetenzfeld ................................................................................................. 
 
Die ausgeführten Arbeiten sind in diesem Journal einzutragen und in den 
entsprechenden Spalten mit dem Datum  zu versehen. 
 

Arbeit ÜK  Baustelle Dokumentiert Kontrolle 
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